
 M issionspfarre i S t. P eter und  P au l Ze itz  

 

K atho liken  in  Ze itz  
und  U m gebung 

E inw ohner in  Ze itz  

1903 1904 
30 .568 

nur S tad t 876 

1905 

2445  davon   
S tad t 876 
K re is  Ze itz  938  
K re is  W eißen fe ls  631 

 

1906 1907 1908 1909 1911 

P farrbezirk  2 .792  
+600  S aisonarbe iter 
nur S tad t 883 

31 .097 
1910  

 

A m  01.12.1903 w ird  der neue 
M iss ionspfarrer der G em einde  
Ze itz, R ektor  H einrich S chrepping 

A uf G rund der gestiegenen 
K inderzah l w ird  fü r d ie ka th . 
V o lksschu le am 29.12.1903 e in  
zw eite r Lehrer e ingeste llt. 

K aplan  B ähre  verläss t im  A ugust 1911 d ie  kath . G em einde Ze itz.  

P farrv ikar H offm ann  w ird  im  S eptem ber 1911 abberu fen. 

P farrer S chrepping  verlässt am  29.12.1911 d ie  P farre i Ze itz.  

 O stern  erhä lt d ie M iss ionsgem einde 
Luckenau den N eopresbyte r Josef 
C lu te  a ls  S ee lsorger. 

E s w ird  e in  neues M iss ionsgrundstück  
fü r Luckenau in R eussen erw orben, das 
vorhandene M iss ionshaus konnte  durch 
E rha lt der K aufsum m e abgetre ten 
w erden. 

Im  M ärz is t B aubeg inn des  neuen 
M iss ionshauses in Luckenau  
(R eußen –  The ißen). 

 In  Luckenau w ird  der N eopres -
by ter H einrich  H offm an  neuer 
M iss ionspfarrer. D ieser erw irb t am  
18. Jun i in D euben e in  H aus, das  
a ls  M iss ionshaus fü r diesen O rt 
d ienen so ll. 

In  D royß ig  w ird  am  Fest von P eter 
und P au l der G rundste in fü r die  
neue K ape lle  ge legt, am   
15. S eptem ber w ar R ich tfest. 

A m  19.01.1909 erw irb t d ie  P farre i 
Ze itz in  P redel e in  G rundstück  
und am  24. A pril kann dort schon 
m it 75  A nw esenden der erste  
G ottesd ienst ge feiert w erden. 

In  D euben  w ird  am  18.06.1909  
e in  H aus gekauft. D arin  w ird  e ine  
K ape lle  e ingerich te t, d ie von 
The ißen aus betreut w ird . 

 

Im  Januar 1904 K auf e ines G rundstückes in  
Z ipsendorf zum  A ufbau e iner neuen 
S ee lsorgesta tion , w o auch schon im  M ai 
des  se lben Jahres  der ers te S patens tich  
zum  B au der neuen K irche erfo lgte . 
A b D ezem ber findet in Z ipsendorf 
period isch e in  ka th. G ottesd ienst sta tt. 

In  der W oche nach dem  w eißen Sonntag 
w ird  der V ikar Zünem ann   e rs ter 
M iss ionspfarrer in  Z ipsendorf.  
E r übern im m t auch d ie G ottesd iens te und 
den R elig ionsunterrich t in  Luckenau. 

A uf den G ütern  in und um  D royß ig leb t 
e ine  größere  Zah l von K atho liken. Für 
deren K inder w ird  im  G asthof „Zum  A dler“ 
in  D royß ig ab Jun i w öchentlich  
R e lig ionsunterricht geha lten . 

A nfang des  Jahres 1906 w ird  der 
gem ischte K irchenchor  „C äcilia “  
gegründet. 

Zu O stern  übern im m t der Vikar 
M iichels  d ie  S te lle in  Z ipsendorf. 

 A m  17.06.1903 spendet B ischof 
G ocke l d ie  F irm ung an 160 F irm linge 
der G em einde und 17 F irm lingen 
der K orrek tionsansta lt. 

… … .“W eihb ischof A ugustinus fe ierte  
näm lich  a ls  erster B ischof se it der sog. 
R eform ation  das  h l. M eßopfer auf 
S ch loß M oritzburg  (der früheren 
D om kirche) und spendete  dase lbst 
auch e iner A nzah l von K orrigenden d ie  
h l. F irm ung“… … .. 

 

1910 w ird  D euben zum  M iss ionsbezirk  
gefördert und ab 6. M ai findet der ers te  
ka th . R e lig ionsunterricht im  neu 
erw orbenen M issionshaus s ta tt. 

P ater B ähre  zieh t am  10.11.1910 in  
das  P farrhaus in  Ze itz e in  und 
übern im m t d ie  S te lle e ines K ap lans  fü r 
Ze itz, D royß ig  und P rede l. 
In  der neuen K ape lle  in P rede l w ird  a lle  
14 Tage G ottesdienst geha lten. 

 

K onstitu ie rung e ines  e igenen katho lischen 
A rbe ite rvere ins  am  08.01.1908  

G ründung des  E lisabeth -F rauen-Vere ins  
16.01.1908 

 A m  27.12.1905 kauft d ie kath . G em einde e in  
G rundstück unm itte lbar an der K irche (B rückenw eg 
3), um  h ier e ine  P farrw ohnung e inzu rich ten (von der 
W itw e P reußer für 36.000 M ark). 

D er B ruder von P farrer S chrepp ing aus  W estfah len 
kauft in Luckenau, unm itte lbar am  B ahnhof, e in  
G rundstück fü r d ie kath . G em einde. 

N ach O stern  w ar d ie A nste llung e iner 3 . Lehrkra ft 
no tw end ig, da  jetzt 150 K inder d ie  ka th . V olksschu le 
besuchen. 
A m  E nde des  Jahres betrug d ie Zah l der Schu lk inder 
155, davon 30 A usw ärtige. 

Im Sommer 1903 wurde die Pfarrkirche neu ausgemalt

Die Pita ersteht der Pfarrer Schrepping 
und schenkt sie der Gemeinde zu 

Weihnachten 1907. 
Nach Prof. Brinkmann aus Zeitz: Gotischer Stil 
aus dem 15. Jh. (fränkische Schule um 1530).

Am 13.06.1909 wird in Zipsendorf 
das Kirchweihfest gefeiert. 

Die Kosten betrugen 60.000 Mark

07.04.1911 Anerkennung als staatliche katholische Pfarrei Zeitz

Gründungsprotokoll des 
Elisabeth-Frauen-Vereins vom 16.01.1908

01.05.1910 Kirchweihfest in Droyßig

Bauplan der Kapelle in Droyßig von 07.1908
1908 wird in der Hasseler Str. 
ein Baugrundstück erworben. 

Der Bruder von Pfr. Schrepping 
hatte hier beim Erwerb wieder geholfen

Konfessionelle Kämpfe in und 
bei Zeitz (Droyßig) 12.06.1909

Gasthof zum Adler Ansicht in Droyßig 1916


